
 

Hilfe benötigt: 

Wer möchte gerne ministrieren lernen? Jeder, der es sich zutraut ca. eine 
Dreiviertelstunde vor dem Altar zu stehen, kann es lernen.  
Wer könnte sich vorstellen einmal im Monat ca. 2 Stunden in der Gemeinde 

die Ministranten- und Priestergewänder zu bügeln?  
Wer hat Freude an schönen Altarblumen und wäre bereit einmal im Monat 
die Sträuße zu richten? 

Wer hat die Möglichkeit in seinem Keller oder auf seinem Dachboden der 
Gemeinde unentgeltlichen Lagerraum zur Verfügung zu stellen für Dinge, 

die wir nur sehr selten benötigen? 
Wer ministrieren, bügeln oder Altarblumen richten möchte oder einen La-
gerraum hat,  melde sich bitte bei Frau Schulte-Ostermann (0221-893691) 

oder im Gemeindebüro (0221-8904229) 
 

Haus- und Gartentag: 

Bitte versuchen Sie möglichst zahlreich zu erscheinen. Es ist erstaunlich, 
was ein einzelner Mensch in zwei Stunden in einem Garten bewirken kann. 

Gemeinsam können wir eine Basis schaffen, dass der Garten im nächsten 
Frühjahr und Sommer eine Freude nicht nur für uns, sondern auch für die 
Nachbarschaft ist.  

Wer sich nicht gerne im Garten die Hände schmutzig macht: auch im Haus 
gibt es einiges zu tun, damit das Gebäude möglichst langfristig in einem 

guten Zustand bleibt.  
 

Kernfragen des Religiösen Lebens: 
Die Kernfragen des Religiösen Lebens sind Veranstaltungen bestehend, aus 
drei bis sechs Einheiten. Zurzeit beschäftigen wir uns mit dem Gebet. Nach 
der Weihnachtszeit wird es eine Reihe geben, die sich mit den Fragen be-
schäftigt, die wir an die Menschenweihehandlung stellen können. Jede Fra-
ge ist willkommen. Die Reihen bilden jeweils in sich geschlossene Einhei-
ten. 
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Engelwind* 

Die alten Straßen bleiben stehn 
Sekunden halten ihren Atem an 
Und drehn sich um 
Verwirrt schaust du umher 
Es ist als sei der Himmel  
An Land gegangen 
Doch die Farben dieses Tages  
Haben sich nicht verändert 
Nur das Schwarze 
Unter deinen Nägeln 
Leuchtet einen Moment wie Gold 
In einem fremden Augenpaar 
Begegnet dir die Antwort 
Dann ruckt das Leben weiter 
Später findest du 
Auf einem achtlosen Zettel notiert 
Einen unbenutzten Gedanken 
Etwas ist geschehen 
Und du weißt 
Du wirst nie 
Darüber reden können 

Amir Shaheen 
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Liebe  Gemeinde,  
wir stehen am Beginn der Michaeliszeit, in der wir dem Wirken Michaels 
und seines Gefolges gewahr werden können. Vielleicht nicht in unmittelba-
ren großen Visionen, sondern eher in kleinen Gesten, wie sie Amir Shaheen 
in seinem Gedicht anspricht. In der Michaelis-Epistel heißt es, dass Michael 
dem Menschen eine Richtung weist. Er befiehlt nicht, er zwingt nicht, er 
deutet nur hin, auf das die Menschheit erlösende Ereignis der Tat von Gol-
gatha. Wach zu werden für die kleinen unscheinbaren Gesten der geistigen 
Welt, ist eine Aufgabe, der wir uns in den kommenden Monaten des Herbs-
tes und Winters stellen können.  
Mit herzlichen Grüßen  
 
Ihre 
 
 
10 Jähriges Kirchenjubiläum 
Am 22.10., dem 75. Geburtstag von Dr. Schädel, wollen wir eine Feierstun-
de zum Jubiläum der Einweihung des Kirchenbaus veranstalten.  
Wer etwas beitragen möchte, wende sich bitte an Frau Klein der Koordina-
torin des Abends. Tel.: 0221 – 2977149 
 
Sonntagsgeschichte für die Kinder: 
Liebe Eltern, 
aus dem Auto direkt ohne Vorbereitung in die Sonntagshandlung zu fallen, 
ist für die Kinder oft eine Überforderung. Bis sie tatsächlich innerlich in 
der Sonntagshandlung ankommen, ist sie schon vorbei.  
Um einen Übergang und zugleich eine Möglichkeit der Begegnung jenseits 
des Altars zu schaffen, will ich mich mit den Kindern bereits um 11.00 h 
treffen, um sie mit einer kleinen Geschichte auf die Sonntagshandlung ein-
zustimmen. Wir treffen uns unten im Gesprächsraum neben dem Foyer.   
 
Einführung der Erstklässler und Konfirmanden:  
Am Sa. 24.10., um 17.00 h findet die Einführung der Erstklässler in die 
Sonntagshandlung statt und am Sa. 07.11., um 17.00 h ein erstes Treffen 
der Konfirmanden für das Jahr 2017 (Kinder, die zwischen 2001 und 2003 
geboren wurden). Bitte geben Sie diese Information auch an Familien wei-
ter, die interessiert sein könnten, die aber nicht unser Gemeindeprogramm 
erhalten.  

 
Gemeindewerkstatt:  
Die Gemeindewerkstatt trifft sich jeden dritten Samstag im Monat nach der 
Weihehandlung. In ihr sind alle willkommen, die aktiv das Gemeindeleben 
mitgestalten oder mitgestalten wollen. Es ist zur Zeit das Gremium, in dem 
entweder direkt Entscheidungen bezüglich des Gemeindelebens getroffen 
werden, oder aber Entscheidungsbefugnisse an andere kleinere Gruppen 
delegiert werden.  
 
Initiative Haushaltsfragen: 
Einmal im Monat trifft sich die Initiative Haushaltsfragen, die sich aus 
Menschen zusammensetzt, welche die Frage beschäftigt, wie das struktu-
relle Defizit im Gemeindehaushalt überwunden werden kann. Neue Inte-
ressenten sind herzlich willkommen.  
 
Stand des Gemeindehaushaltes: 
Zum Ende des Jahres muss die Gemeinde mit einem Defizit von 27.000 
rechnen, wenn sich der Betrag, der über die Beitragszahlungen erreicht 
wird, nicht erhöht  oder es durch zusätzliche einmalige Spenden abgefan-
gen wird. Dieses strukturelle Defizit ist unter anderem dadurch bedingt, 
dass einzelne sehr großzügige Beitragszahler, ihre Beiträge reduzieren 
mussten, oder gar nicht mehr beitragen können.  
In Kürze wird Ihnen ein Spendenaufruf zugesandt, von dem wir hoffen, 
dass er auf offene Herzen stößt und Beiträge, den Möglichkeiten entspre-
chend, dem Bedarf der Gemeinde angepasst werden.  
 
Wirtschaftskreis: 
Nachdem Herr Klein zunächst sein Amt im Wirtschaftskreis seit dem Früh-
jahr ruhen gelassen hat, ist er nun endgültig von dieser Aufgabe zurückge-
treten. Seit mindestens 1996 war er im Wirtschaftskreis tätig. Er hat in die-
sen Jahren das Leben der Gemeinde durch viele unterschiedliche Phasen 
des Umziehens, Planens und schließlich Bauens wesentlich mitgeprägt. 
Und so soll ihm nun auch in dieser Form für diese Jahre seines Einsatzes 
zum Wohle der Gemeinde von ganzem Herzen gedankt werden.  
 
Donnerstagsvorträge:  

Die einmal im Monat an einem Donnerstag stattfindenden Vorträge werden 
sich im folgenden Jahr schwerpunktmäßig mit Entwicklungen innerhalb 
der Menschheitsgeschichte befassen, die uns zu einem besseren Verständ-

nis der Gegenwart Christi in unserer Zeit führen können.   


